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JJ J Sz Sz CCn ZDio Begrüßung en s in Berlin
Von Paul Lindenberg

H Berlin 4 April
Das war geſtern ein intereſſanter Abend im Kroll ſchen Theaterſaale

Nicht nur wurde die Wißbegierde Vieler erfüllt den kühnen Forſcher von
Angeſicht zu An eſicht zu ſe en eine Wißbegierde die oft ſehr wenig mitdem r n Wiſſen r hat ſondern man lernte bei dem ganzen
Sichgeben Nanſen s w hrend mehrerer Stunden ſein eigentliches Weſen
kennen und konnte in erwmünſchter Weiſe das Bild des muthigen Reiſenden
mit dem des liebenswerthen Menſchen vereinen Denn dieſes Bild iſt um
es gleich von vornherein zu ſagen von ungemein ſympathiſcher Art es
zeigt uns Nanſen doch ganz anders wie wir ihn uns nach ſeinen Be
richten ſeinen Bildern ver die in und auf beiden ſehr zum Ausdruck
gelangende Herbigkeit und Zurückgezogenheit ſeines Weſens geht ſchnell
verloren man lernt ihn weit mehr als einen freundlich ruhigen Menſchen

tzen der ſich frei und natürlich giebt der einer fröhlichen Geſelligkeit
nicht abgeneigt iſt und deſſen im Ganzen ernſtes Geſicht durch das liebens
würdige Lächeln merkwürdig verſchönt wird Anſpruchslos und beſcheiden
aber ſicher dabei des inneren Werthes wohl bewußt ſo giebt ſich dieſer
Mann mit aufrichtiger Natürlichkeit die ihm ſofort die Herzen Aller
ewinnt um eines Hauptes Länge ragt er mit ſeiner ſchlanken ſehnigenVeſtalt auf der ſo frei der längliche Kopf ſitzt mit dem ſchlichten blonden

aar dem kleinen Schnurrbart den warmblütig blickenden blauen Augen
ber viele ſeiner Mitmenſchen hinweg aber dennoch iſt das von anderen

Schilderern vielcitirte Reckenhafte weniger an ihm zu entdecken jedenfalls
iſt ſein ganzes Auftreten von allem bewußt kraftvollen weit entfernt und
ſeine Energie paart ſich mit einer anſprechenden Weichheit die auch in
einer Sprechweiſe dem Vortrage ſeiner Erlebniſſe zum Ausdruck gelangtbin den geraden Gegenſatz zu ihrem Mann bildet Frau Elſa Nanſen

klein zierlich brunett von übermüthigeraſchem Weſen luſtig plaudernd
und berichtend ſich ſchnell in alle Verhältniſſe fügend und ſelbſt in
ſchweren Stunden wohl kaum ihren guten Humor verlierend geſellſchaftlich
ſehr gewandt und von erquickender Liebenswürdigkeit ſo war der Eindruck
den man geſtern von ihr gewann ohne gerade ſchön zu ſein iſt ihr
Geſicht doch von eigenartiger Anziehung ſchelmiſches Feuer blitzt in den
dunklen Augen und zu dem friſchen Teint paſſen die herrlichen blendend
weißen Zähne

Um dieſe Beiden zu begrüßen denn Frau Elſa erregte mindeſtens
das gleiche Intereſſe wie ihr berühmter Gemahl hatte ſich geſtern
Abend ſchon lange vor der ſiebenten Stunde der große Theaterſaal des
Kroll ſchen Etabliſſements bis zum letzten Plätzchen im Parquet und erſten
Rang gefüllt von ſiebzehnhundert Perſonen wurde berichtet und mit
Leichtigkeit hätte dieſe Zahl verdoppelt und verdreifacht werden können
denn der Andrang nach Nanſen Karten die ja nicht wenigſtens nicht
direkt zu kaufen waren war ein ungeheurer geweſen Neben den befrackten
Herren hatte ſich ein reicher Damenflor in feſtlichen Toiletten eingefunden
in der Hofloge ſah man zur Seite einiger Hofdamen den älteſten Sohn
des Prinzen Albrecht den Prinzen Friedrich Heinrich unten im Saal den
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe die Miniſter von Bötticher
Dr Boſſe af Poſadowsky Wehner viele hohe Land und
MarineOffiziere viele Gelehrte und ſonſtige Berühmtheiten auf dem an
ſeiner Rampe von friſchem Grün umwundenen Bühnen Podium die Vor
ſitzenden der Geſellſchaft für Erdkunde von der die Begrüßung ausging
und anderer wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften dieſe Herren von würdiger
Feierlichkeit von ſteifem Ernſt als hätten ſie auch nicht den Nordpol
entdeckt

Wenige Minuten nach ſieben Uhr gehts mit mächtiger Bewegung durch
oie Verſammelten und lautes Bravo und Händeklatſchen erſchallen am
Arme des Reichskanzlers erſcheint Frau Nanſen in weißer Seiden
toilette und einem weißſeidenen ſchwanenpelzbeſetzten kleinen Umhang ſie
nimmt zwiſchen dem Page ohenlohe und dem Miniſter von Bötticher
auf der erſten Reihe Platz hinter ihr folgt ihr Gatte an der Seite des
Profeſſors von Richthofen des Vorſitzenden der Geſellſchaft für Erdkunde
der Nanſen auf das Podium begleitet und nachdem alles ruhig geworden
eine warmempfundene kurze Begrüßungsrede an ihn richtet Dann unter
lautloſer Stille ergreift Nanſen das Wort er trägt meiſt frei vor
nur ſelten ſich der vor ihm liegenden Manuſkriptblätter bedienend der
Klang ſeiner Sprache iſt tief er ſpricht ein gutes Deutſch mit dem breiten
Accent wie wir ihn von gebildeten Engländern gewöhnt ſind ſeine ganze

iſt ſicher und zwanglos bald gleitet die linke Hand in die
aſche bald ſucht ſie ſtützend das Rednerpult und in dem Vortrage

ſelbſt kommt das ganze Weſen dieſes ſeltenen Menſchen zum Vorſchein
hier findet er eine ergreifende poetiſche Sprache wenn er in der Eiswüſte
der Heimath gedenkt wenn er von der ſtillen Weihnachtsfeier in der
ſturmumtobten winzigen Steinhütte ſpricht dann wieder und zwar häufig
kommt ſein guter Humor zum Durchbruch daß heiteres Lachen den Saal
erfüllt und ſeine innige Gemüthstiefe zeigt ſich wenn er von den armen
Hunden erzählt die ſie opfern mußten da hier keine Nahrung mehr für
ſie vorhanden ſein Freundſchaftsſinn wenn er von ſeinen braven Ge
fährten immer wieder berichtet und ſeine ſeltene Beſcheidenheit indem er
keinerlei Aufhebens von ſich ſeinen Thaten ſeinen Erfolgen macht ſo
ſagt er beiſpielsweiſe gelegentlich ſeines monatelangen Marſches über das
Eis nach dem Pole hin daß er ihn keinem anderen zutrauen mochte
weil er vielleicht einige Gefahren hatte

Der Vortrag dem nichts Trockenes und Gelehrtes anhaftete ſondern
der mehr feuilletonartig unterhaltend war wurde von der Vorführung
e Projektionsbilder begleitet die nach Originalphotographien Nanſens
ezüglich nach einigen h hergeſtellt waren und welche eindring

lich die Schilderungen des Reiſenden ergänzten Die ganze Expedition
wurde uns derart vor Augen geführt wie man von der Fram aus
dieſem tüchtigen alle Erwartungen weit übertreffenden Schiffe das letzte
Land erblickt wie die erſten Eisſchollen auftauchen dann das Stillleben
in der molligen Kajüte mit der guten Verpflegung ein Kartenſpiel und
Muſik die Bildniſſe der bemerkenswertheſten Mitglieder der kleinen Schaar
und nun die Ueberwinterung der Fram im Eiſe von mächtigen Eis
bergen umgeben die in der Einſamkeit der Polarnacht mit furchtbarem
Donnerkrachen das Schiff mit gigantiſchen Umarmungen zu vernichten
drohen die aber an den feſten Wänden zerſchellen oder ſich übereinander
aufthürmen Eifrig werden in der monatelangen Nacht und trotz
6009 Celſ Kälte die meteorologiſchen Beobachtungen und die Meſſungen
der Meerestiefe fortgeſetzt endlich erſcheint das erſte Sonnenglühen am
Horizont das Nordlicht verbreitet ſeinen wunderbaren Schein und der
Mond überſtrahlt die Eiswüſte mit märchenhaftem Glanz Eiswüſte iſt
kaum das richtige Wort häufig wird die Fläche von oft groteskgeformten
Eisgebirgen unterbrochen die Wanderungen ſehr erſchweren auch an
lebenden Weſen fehlt es nicht Eisbären und Walroſſe werden erlegt und
ihr Fleiſch unterbricht auf das willkommenſte das Einerlei der täglichen
Mahlzeiten

on noch größerer Spannung war die zweite Hälfte des Vortrages
belebt welche die nach der Trennung von den auf der Fram
bleibenden Gefährten erfolgte Wanderung Nanſen s und ſeines Begleiters
des Lieutenants Johanfen über dass Eis ihre Ueberwinterung und ihrTreffen mit Tage behandelte Auch hier erläuterten die Bilder die

Worte wir ſehen die beiden muthigen Männer mit ihren von Hunden
gezogenen Kanaks den EscimoKähnen über das Eis wandern die
wollenen Kleidungen ſchließen ſich wie Eispanzer um die Körper und
verurſachen ſchmerzhafte Wunden die Kälte iſt furchtbar nur beim Schlafe
in den Kajaks wird man etwas warm dabei thauen aber die Kleider auf
und werden ſo naß als ob man in feuchten Umſchlägen ruhte die Eis
decke wurde immer dünner und man mußte die Hunde tödten da man
ſie nicht in den winzigen Kähnen mitnehmen konnte und auch der Proviant
für ſie zu Ende war die beiden letzten der zottigen treuen Kameraden
erblicken wir mit ihren wolfsartigen Köpfen auf den Bildern Ende Juli
1895 tauchte endlich unbekanntes Land auf aber erſt nach harten Mühen
erreichte man es beinahe wäre hier Johanſen von einem Bären zerriſſen
worden Nanſen hörte plötzlich hinter ſich rufen Holen Sie Jhre Flinte
und wie er ſich umwendet erblickt er Johanſen unter einem Bären liegend
Zum Unglück befand ſich das Gewehr im Kanak und war ſchwer heraus
zubekommen da ſagt Johanſen ruhig Beeilen Sie ſich wenn Sie nicht
u ſpät kommen wollen wenige Sekunden ſpäter ſtreckt ein Schuß den
ären nieder der Johanſen nur eine leichte Schramme an der einen

Hand zugefügt hatte und ihm an der rechten Backe den tiefen Schmutz
äbgekratzt hatte ſodaß man noch m einen hellen Streifen ſah
Am 6 Auguſt erreichte man unterm 810 Min offenes Waſſer und
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er r ZSZruderte nun dem Lande zu das ſo troſtlos es war den Beiden als ein
Paradies erſchien und nicht minder freudig wurden die erſten kleinen
Vögel begrüßt die mit dem Sommer kamen Aber die Jahreszeit war
doch ſchon zu weit vorgerückt als daß man noch hoffen konnte bewohnte
Anſiedlungen zu finden oder auf Walfiſchfänger zu treffen ſo errichtete
man ſich als Winterquartier eine Hütte aus Steingeröll Moos und Eis
der Schornſtein war aus Eis und Schnee und mußte mehrmals erneuert
werden das Jnnere dieſes Palaſtes war ſo hoch daß man bei
nahe aufrecht darin ſtehen konnte und ſo lang daß man
ſich auszuſtrecken vermochte als Nahrung diente das Fleiſch von
Bären und Walroſſen der Thran der letzteren zur Feuerung und
Beleuchtung von vierundzwanzig Stunden ruhten die Beiden
meiſt er h und wenn ſie nicht ſchliefen ſo ſuchten ſie das Haupt in
eine beſſere Lage auf den als Kopfkiſſen dienenden Steinen zu bringen
Schwer empfand man den Mangel an Lectüre nicht minder ſchwer daß
man ſich ſo ſelten reinigen konnte man mußte den Schmutz mit einem
Meſſer von der Haut abſchaben oder mit Moos abreiben die Kleider aber
kochte man aus Eine Säuberung des Körpers und der Kleider bildete
denn auch die einzige Weihnachtsfreude der Einſamen den Klang der
Weihnachts und Sylveſter Glocken erſetzten die brauſenden Winterſtürme
Am 19 Mai 1896 nachdem man ſich zwei neue Anzüge aus wollenen
Decken gefertigt brach man zur neuen Wanderung von Südweſten auf
ihr Anfang wäre beinahe verhängnißvoll geworden da während Nanſen
und Johanſen an der Küſte weilten ihre Kanaks durch einen Windſtoß
ins offene Meer hinausgetrieben wurden Der Verluſt der Fahrzeuge mit
allen Vorräthen und Waffen bedeutete ſicheren Untergang Nanſen warf
ſich in das eiſige Waſſer und ſchwamm den Kähnen nach die immer
ſchneller forttrieben als er ermüdete ſchwamm er auf dem Rücken und
ſah Johanſen den armen Kerl der ſeine ſchlimmſten Augenblicke durch
lebte verzweifelt am Ufer auf und abeilen Als er ſchon völlig er
mattet war erreichte er die Boote war aber ſo erſchöpft und erſtarrt daß
er ſich nicht hineinſchwingen konnte bis ihm dies ſchließlich mühſelig
gelang erſt nach einigen im Schlafſack zugebrachten Stunden fühlte er
die Wärme zurückkehren Es folgte dann die bekannte Schilderung des
Treffens mit Jackſon und die Heimkehr bis der Fram am 9 Sep
tember in Chriſtiania vor Anker ging Nanſen zog ſchließlich kurz die
Ergebniſſe ſeiner Reiſe die aus mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen
Beobachtungen beſtanden und Erfahrungen daß die Menſchlichkeit ſich
mit dieſen eine Vorſtellung der Gegend am Nordpol machen könne ſie
iſt mit Eis bedeckt das ſich ſtets bewegt das Ganze ein Glied in der
Wechſelerſcheinung des ewigen Kreiſens

Stürmiſcher Beifall folgte dem anderthalbſtündigen Vortrage nach
welchem Kultusminiſter Dr Boſſe das Wort ergriff und mit einer die
Thaten Nanſen s rühmenden Anſprache ihm im Namen des Kaiſers die
große goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft überreichte für welche
hohe Auszeichnung Nanſen bewegt dankte und dann der Geſellſchaft für
Erdkunde das erſte Exemplar der bei F A Brockhaus in Leipzig er
ſchienenen prächtig ausgeſtatteten deutſchen Ausgabe ſeines Reiſewerkes
widmete Mit der Verleihung der großen goldenen Humboldt Medaille
an Nanſen der tief ergriffen ſeinen Dank ausſprach ſchloß dieſer denk
würdige Abend

Stadtverordneten Sitzung
Halle 5 April

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze und
Geh Sanitätsrath Dr den

Vor Eintritt in die Tagesordnuug legt der Herr Vorſteher ein im
Auftrage des Kaiſers von der Königl Schatull Verwaltung überſandtes
Exemplar der vom Kaiſer angefertigten Ueberſicht über die Flotten
verhältniſſe insbeſondere die Neubauten von Kriegsſchiffen
in den verſchiedenen Ländern ſowie eine dazugehörige Denktſchrift
von Oskar Klausmann mit dem Erſuchen um Kenntnißnahme vor

1 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß zu den
Koſten der Brücke welche im Zuge der Straße durch den
Nordgraben der Moritzburg hergeſtellt werden und den Mühlgraben
nach der Robert Franzſtraße überſpannen ſoll 1 Beiträge im Sinne des
S 9 des Kommunalabgabengeſetzes erhoben werden 2 die zu dieſem
Zwecke von den Schaaf ſchen Erben der Fürſtenthalgeſellſchaft und dem
Maurermeiſter Friedrich zugeſicherten Beiträge von 7500 Mk 10000 Mk
und 6000 Mk als angemeſſen anzuerkennen ſind und demgemäß bezüglich
dieſer Jntereſſenten von der Feſtſetzung geſetzlicher Beiträge abzuſehen iſt
3 an ſonſtigen Beiträgen zu den Koſten der Brücke nur noch ſolche a in
Höhe von 10000 Mk für den Pfälzer Schießgraben b in Höhe von
2000 Mk für die Loge Zu den drei Degen c in Höhe von 500 Mk
für den Rentier Wagner mit der Maßgabe feſtzuſetzen ſind daß dieſelben
zu b und e zu zahlen ſind ſobald die Brücke dem öffentlichen Verkehr
übergeben iſt zu a dagegen in 5 mit demſelben Zeitpunkt beginnenden
Jahresraten von je 2000 Mk Gerichterſtatter St V Königer und
Steckner Letzterer bemerkt die Finanzkommiſſion habe in der Haupt
ſache der Vorlage zugeſtimmt um die Gelegenheit zu benutzen einmal die
wirkliche Anwendbarkeit des S 9 des Kommunalabgabengeſetzes zu probiren
St V Otto ſprach gegen die Vorlage Die Anlieger hätten ganz ver
ſchiedene Jntereſſen an der Brücke und der neuen Straße z B gereiche
das was der Stadt Recht geben ſolle Beiträge von der Loge Zu den
drei Degen und der Berggeſellſchaft zu erheben den Geſellſchaften zum
Nachtheil da die bisherige ſchöne Ruhe des Logengartens durch den Lärm
einer Straße verloren gehe St V Fölſche ſprach ſich in gleichem Sinne
aus während Herr Bürgermeiſter v Holly ausführte daß es keineswegsfeſtſtehe daß die Loge Nachtheile von dem Straßendurchbruch habe im

Gegentheil laſſe ſich die Sache auch von einem ganz anderen Standpunkte
betrachten Auf Antrag des St V Friedrich beſchließt die Verſammlung
noch an den Magiſtrat das Erſuchen zu richten zu verſuchen die Beſitzer
der betheiligten Grundſtücke an der Gr Wallſtraße und des Logen
grundſtücks zu den Koſten des Reitbahndurchbruchs heranzuziehen

2 Der Verkauf der Bauſtelle an der Ecke der gr Ulrich
ſtraße und des Reitbahngrundſtücks an die Wittwe Hoffmann
wird genehmigt unter der Bedingung daß die Käuferin ſich ausdrücklich
verpflichtet die an ſie zu veräußernde Bauſtelle zuſammen mit dem ihr
gehörigen Grundſtück gr Ulrichſtraße 33 einheitlich zu bebauen und dieſen
einheitlichen Neubau bis ſpäteſtens 1 Oktober 1899 fertig zu ſtellen Für
das ca 200 qm umfaſſende Grundſtück hat die Käuferin 45000 Mk baar
zu zahlen und außerdem das von ihrem Grundſtücke zur Kl Ulrichſtraße
entfallende Terrain im Werthe von 15000 Mk unentgeltlich an die Stadt
gemeinde abzutreten Die Faſſade des Neubaues muß dem Magiſtrate
und der Polizeiverwaltung zur Genehmigung vorgelegt werden Bericht
erſtatter St Friedrich und Dr Keil

3 Der Magiſtrat richtet an die Verſammlung das Erſuchen die be
züglich des Haushaltsplanes für 1897/98 gefaßten Beſchlüſſe aus
den in der von uns im Wortlaut bereits mitgetheilten Vorlage an
geführten Gründen in folgenden Punkten einer Abänderung zu unter
werfen 1 Jn der Ausgabe bei Kapitel XIII B II pos 20 Erſte
Rate für die Errichtung einer Volksſchule ſtatt 60000 Mk 85000 Mk

bei Kapitel XIX pos 7 Zur Verfügung beider ſtädtiſcher Behörden
ſtatt 117482,09 Mk 128920,59 Mk einzuſtellen 2 Jn der Einnahme
bei Kapitel VII B C D und E ſowohl die im Entwurf enthaltenen
Steuererträgniſſe als auch den für die einzelnen Steuerarten ausgewor
fenen Prozentſatz wieder herzuſtellen ſo daß alſo an ſtädtiſcher Grund
ſteuer 5 Proz des Nutzungswerthes an ſtädtiſcher Gewerbeſteuer 150 Proz
der vom Staate veranlagten Gewerbeſteuer und an Betriebsſteuer dieſe
mit 50 Proz Zuſchlag zu derſelben zu erheben ſind Für den Fall daß
der geſtellte Prinzipalantrag keine Billigung finden ſollte beantragt der
Magiſtrat in zweiter Linie a vom 1 Juli ds Js ab eine Jmmobiliar
Umſatzſteuer von 1 Proz einzuführen und als deren Ertrag für die
Zeit vom 1 Juli 1897 bis 31 März 1898 den Betrag von 112500 Mk
in Kapitel XVIII der Einnahmen einzuſtellen b in demſelben Kapitel die
Einkommenſteuer zu b Proz auf 1289150 Mk die Grundſteuer zu
42 4,7 Proz cuf 525000 Mk die Gewerbeſteuer zu 140 Proz auf
242620 Mk und die Betriebsſteuer zu 40 Proz Zuſchlag auf 17080 Mk
feſtzuſetzen

St V Steckner führt aus Die Finanzkommiſſion ſei ſich des großen
Ernſtes der Vorlage bewußt geweſen Redner habe als Berichterſtatter
zunächſt beabſichtigt die Einſetzung einer ſog Konfliktskommiſſion in Ge
mäßheit des S 36 des Kommunal Abgabengeſetzes zu beantragen welche
dann die ſehr heikle Frage zu erwägen gehabt hätte Weil aber die
Finanzkommiſſion von vornherein die Prinzipalanträge des Magiſtrats
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gegenüber der Mehrheit der Verſammlung vertreten hat ſo ſei man dayon
abgekommen d auch der Magiſtrat in ſeiner neuen Vorlage er
maßen eine Brücke inſofern gebaut habe indem er für den Bau einer
neuen Volksſchule 25000 Mt mehr fordert Die Finanzkommiſſion ſei
dorchaus nicht Gegner der Beſtrebungen auf Ermäßigung der Realſteuern
ſie ſei aber zu der Lcgazengng efrangt daß dies auf dem eingeſchlagenenWege nicht zu erreichen i e anno empfiehlt in erſter Linie
den Prinzipalantrag in zweiter aber den Eventualantrag des Magiſtrats
zur Genehmigung

St V Friedrich Die Vorlage welche erſt vor wenigen Tagen in
die Hände der Stadtverordneten gelangt ſei enthalte ſo ſchwerwiegende
Momente daß bei dem Quartalswechſel nicht alle Mitgtieder Zeit gefunden
hätten die volle Tragweite der Ziffern und anderen Angaben genau zu
prüfen Es ſeien deshalb nicht alle Stadtverordnete ganz genügend unter
richtet um ſchon in Berathung der wichtigen Frage der Einführung der
JmwmobiliarUmſatzſteuer oder die ſtarre Forderung des Principalantrages
eintreten zu können Redner beantragt deshalb Vertagung der Berathung
und behält ſich vor event die Einſetzung einer Konfliktskommiſſion zu
beantragen Die JmmobiliarUmſatzſteuer in der vorgeſchlagenen Geſtal
tung erſcheine ganz unannehmbar die Steuer werde aber ſofort acceptabel
wenn ihre Erträge verwendet würden entweder zu Gunſten des Grund
beſitzes allein oder doch mindeſtens zu Gunſten der Realſteuern Wenn
die Verſammlung die Einführung der Jmmobiliar Umſatzſteuer nach dem
Vorſchlage des Magiſtrats beſchließen wollte ſo werde damit die anze
Frage der Straßenreinigung mit deren Berathung eine gemiſchte Kom
miſſion beauftragt iſt auf einmal vollſtändig beſeitigt oder doch auf ab
ſehbare Zeit vertagt Die Vorlage ſei außerordentlich wichtig und der in
Ausſicht ſtehende Konflikt erſcheine ſo ernſt daß den Stadtverordneten Zeit
zu eingehenden Erwägungen gegeben werden müſſe Redner habe der
Sitzung der Finanzkommiſſion beigewohnt und dort aus den Aeußerungen
des Magiſtratsvertreters den Eindruck gewonnen als ob ſich der Magiſtrat
auf den Konflikt vorbereitet habe vielleicht in der Erwartung daß die
Mehrheit der StadtverordnetenVerſammlung einmal eine ſo eindringliche
Lehre erhalte daß ſie in Zukunft von ihren Beſtrebungen ablaſſe Es
werde aber im Gegentheil der Krieg in jedem Jahre wieder von neuem
ausbrechen wenn es zu dem Konflikte kommen ſollte Der Magiſtrat
ſcheine anzunehmen daß die Steuern in dem Konfliktsfalle ohne Weiteres
auf 110 bezw 160 Prozent feſtgeſetzt würden das ſei aber kaum zu be
fürchten da Beiſpiele aus anderen Städten lehrten daß die oberen Jn
ſtanzen nicht bis zum Extrem gingen

Herr Oberbürgermeiſter Staude erklärt der Magiſtrat wünſche durch
aus nicht die Sache zum Konflikte zu treiben es ſei vielmehr Beſtreben
des Magiſtrats mit der StadtverordnetenVerſammlung in Frieden zu
leben wie er es auch bei jeder Gelegenheit als eine ſeiner Hauptaufgaben
beſtätigt habe mit der StadtverordnetenVerſammlung in gutem Ein
vernehmen zu bleiben Eine Vertagung erſcheine aber nicht angebracht
da die Magiſtratsvorlage doch Neues durchaus nicht enthalte und jedes
Mitglied der Verſammlung genügend Zeit gehabt habe Stellung in der
Sache zu nehmen Es ſei leider anzunehmen daß die Mehrheit der Ver
ſammlung auf ihrem Standpunkte ſtehen bleibt aber auch der Magiſtrat
habe ſtch wiederholt mit der Sache beſchäftigt und ſich vollſtändig ge
ſchloſſen überzeugt daß er nur ſeine Schuldigkeit thut wenn er auf ſeinem
Standpunkte ſtehen bleibt und insbeſondere nur damit im Intereſſe der
großen Mehrheit der Bevölkerung handelt Unter ſolchen Verhältniſſen
erſcheine aber die Vertagung doch ganz zwecklos denn wenn beide Parteien
auf ihrer Meinung beharren ſo müßten alle weiteren Verhandlungen er
gebnißlos bleiben und es werde damit nur koſtbare Zeit vexloren

St V Heiſer tritt für eine Vertagung ein weil nur auf dieſem Wege
eine Einigung möglich ſei

Herr Bürgermeiſter v Holly Dem Magiſtrat müſſe jeder Konflikt
ſchon als Eingriff in die Selbſtverwaltung auf das Aeußerſte zuwider
ſein noch viel weniger könne der Magiſtrat den Konflikt wünſchen damit
die Mehrheit der StadtverordnetenVerſammlung eine Lehre erhalte Wenn
St V Friedrich aus ſeinen des Herrn Bürgermeiſters Auslaſſungen in
der Finanzkommiſſion ſolche Eindrücke gewonnen habe ſo ſei d
eine Auffaſſung welche der St V Friedrich ſelbſt hineingelegt
haben müſſe Redner habe in der Finanzkommiſſion lediglich die
Folgen eines Konflikts klargelegt und das ſei unbedingt noth
wendig geweſen Wenn es zum Konflikte komme ſo könne
die Stadt ein Vierteljahr hindurch keine Steuern erheben und es müſſe
dann zur Deckung des Bedarfs eine halbe Million Schulden gemacht ü
hierfür etwa 5000 Mk Zinſen gezahlt werden Dieſes Geld werde rein
zum Fenſter hinausgeworfen Dazu komme daß unſere ganze Steuer
Erhebung ſtill ſtehen bleibt und nur die Einkommenſteuer erhoben werden
muß Daraus entſtehe für die Steuer Erheber doppelte Arbeit während
für die Beamten der Steuerbüreaus längere Zeit hindurch überhaupt keine
Beſchäftigung vorhanden ſei Es ſei in der Finanzkommiſſion auch darauf
hingewieſen welche noch viel ſchlimmeren Folgen die Anwendung des S 59

G haben werde Er der Herr Bürgermeiſter könne mittheilen
und zwar nicht allein als ſeine Anſicht ſondern vielmehr als die Auf
faſſung welche von höherer Stelle eingeholt wurde daß wenn bis
zum 30 Juni bezüglich der Vertheilung des Steuerbedarfs
eine Einigung zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden nicht er
folgt dann ſofort Kraft des Geſetzes die Erhebung von
110 Prozent Einkommenſteuer und 165 Prozent Realſteuern
angeordnet wird Es ſei dem Magiſtrate außerordentlich unangenehm
wenn es zu dem bedauerlichen Schritte komme nicht blos wegen der
finanziellen Schädigungen welche die Stadt erleiden würde ſondern weil
die angegebene Vertheilung der Gemeindeſteuern in der That ungerecht
erſcheine Der Magiſtrat habe den dringenden Wunſch mit der Stadt
verordneten Verſammlung einig zu werden und einen Steuerſatz feſtzuſetzen
welcher gerechten Wünſchen und Anforderungen entſpricht Eine Vertagung
erſcheine indeß nicht nothwendig weil der Magiſtrat thatſächlich in ſeiner
Vorlage keinerlei neue Geſichtspunkte gebracht hat

Nach längerer Erörterung wird mit großer Mehrheit die Vertagung
beſchloſſen

4 Der zwiſchen der Stadtgemeinde und der Firma Kramer K Co
zu Berlin wegen Betriebes einer Straßenbahn mittels Verwendung
elektriſcher Kraft auf der Delitzſcherſtraße elektriſche Bahn Halle
Leipzig ſoweit dieſelbe innerhalb des Stadtbezirks belegen iſt ab
geſchloſſene Vertrag wird mit einigen Aenderungen genehmigt Bericht
erſtaeter St V Schütte

Alle übrigen Gegenſtände fallen aus

Viehmärkte
Schiaohtvlehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle am S April 1897

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Schlachtgewicht
Zum Verkaufeh I Qual II wo III Qual ver es

p Kanufta b a b a d 42
37 Rindoer n e un 37 Sdavon 5 Ochsen o 52 Färsen 2 725 Kühe 29 26 S 23 355 Bullen S S 7 540 Kälber 41 38 c 4023 Hammel Schafe S S 26 W 23 779 Schweine davon S S S S 72 779 Landschweine S 54 a 52 50 72 7Ungariseche S 2 2 SDer Geschäftsgang war mittelmässig Goltz

Berliner Preisnotirungen für Getreide eto vom 5 April auf Grund privater
Ermittelung

Weizen loco Per Mai 163,50 163,75 162,75 per Juli 164,00 163,50Roggeo loco eine hier stedende Ladung kammer 115,00 guter inländ
117,25 ab Bahn per Mai 119,75 119,25 per Juli 120,75 120,25

Gerste 103,00 175,00
Mais amerikanischer 83,00 87,00 per April 81,50 nom per Mai 82,50 nom
Hafer loco 125 00 150,00 feinster über Notiz bezahlt per Mai 128,25
Erbsen Kochw 135,00 165,00 Futterw 112,00 125,00
Roggenmehl No 0 per Mai 15,75
Rüböl loco Fass 52,70 per Mai 53,70 53,80

gen 287 vpiritus mit 50 Verbrauchsabgabe mit 70 M 39 1043,40 43 90 43,80 per September h a per rei
Kartoffelfabrikate Kartoffelmehl per 100 kg brutto inel SackApril 17,30 Trockne Kartotffelstärke per r kg brutto inel Sack per April

17,30 Feuchte Kartoffelstäürke per 100 kg netto incl Sack 9,60



Mittwoch

Tmtliche Bekanntmachungen

Fekannkmachung
Anuslooſung der Z Halle ſchen StadtAnleihe vom Jahre 1892

btheilung I bis IV
Die Inhaber der am 18 März ds Js ausgelooſten Stücke obiger Anleihe und zwar

theilung I
Mzu

319 zu 2000 M
02 727 790 822 891 912 931 944 zu 1000 M

255 1274 zu 500 M
443 1445 1471 1496 zu 200 M
563 1570 1608 1624 1650 1692 zu 100 M

Abtheilung II

S
sh
r

J a
1 445 459 zu 1900 M1 657 vdo M

1 zu Mzu 100 M
btheilung III

516 zu 1000 M

zu M29 zu 200 M
94 797 832 zu 100 M

Abtheilung IV
u 2000 M

327 513 514 zu 1000 MNr 522 588 599 627 zu söo M

Lit B Nr 706 715 746 zu 200 M
Lit F Nr 768 784 810 842 zu 100 M

fordern wir hiermit auf die Einlöſung dieſer Anleiheſcheine deren Wer z mit dem31 December d J aufhört vom 2 Sanuar 1898 ab bei unſerer Sta thauptkaſſe

Rückgabe der Stücke und der zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen zu
ewirken

Aus früheren Verlooſungen ſtehen noch in Reſt die Stücke von Abtheilung I
Lit C Nr 1000 Lit D Nr 1245 zu 500 M und Lit F Nr 1564 zu100 von vdeilun III Lit D Nr 588 zu 500 M

Halle a den 29 März 1897 v
er

Bekannkmachung
Bei dex am 18 März d J ſtattgefundenen Auslooſung ſtädtiſcher Anleiheſcheine

ende Nummern zogen worden und zwar
Von der 3 früher 40 Anloig vom Jahre 1882

Lit L Nr 26 87 45 77 81 112 170 175 181 213 269 282 809 385 485
596 591 644 669 716 807 834 841 842 864 874 886 888 zu 1000 Mk

Lit B Nr 1007 1032 1099 1142 1149 1285 1314 1315 1817 1328 1381
13 1 1497 1429 1483 1486 1470 1525 1607 1645 1667 1695 1715 1729 1759
1768 9

a e
8 s

s
S

88
W

S
C O

J

e e r

c
c

E C S r

S D

r r

27

agißrat
taude

ſind

1788 1807 1888 1884 zu 500 Mk
it O Nr 2131 2195 zu 200 Mk

II Von der Z Anleihe vom Jahre 1886
Lit A Nr 30 36 51 204 296 338 476 502 522 587 616 631 692 818 880

845 850 919 948 996 1165 1171 1198 12883 1302 1330 1366 1465 1553 1584 1612
1631 1780 1835 1889 1896 1901 1942 1973 1990 2025 2053 2073 2187 2150 2229
2282 2275 2401 2404 2629 2630 2654 2710 2867 2885 2910 2916 3060 3124 3311
8365 3401 3486 3451 zu 1000 Mk

Lit B Nr 93 243 259 444 467 527 715 889 1106 1176 1212 1229 1249
1346 1390 1468 1633 1670 1695 1834 2018 2020 2091 2246 2820 2325 2885 2475
2618 2628 2646 2673 2792 2801 2840 2849 2868 2927 2965 3029 3079 3087 3115
3117 3182 3311 83332 3340 3371 3437 3645 3721 3766 3818 zu 500 Mk

Lit C Nr 7 126 243 400 410 508 568 664 790 965 1085 1137 1205 1210
1348 1507 1656 zu 200 M

Die Jnh dieſer Anleiheſcheine fordern wir hierdurch auf den Kapitalbetrag
derſelben vom I Oktober d Js ab von welchem Tage ab die Verzinſung aufhört
bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Stücke und der dazu gehörigen Zins
ſcheine und Anweiſungen zu erheben

Die Einlöſung der ausgelooſten Stücke der Anleihe vom 2 1886
kann außerdem bei dem Bankhauſe Jacob Landan in Berlin der National
bank für Deutſchland zu Berlin dem Schleſiſchen Bankverein zu Breslau und
der Leipziger Bank in Leipzig erfolgen

Von früher gekündigten Anleiheſcheinen ſtehen noch in Reſt und werden wieder
holt aufgerufen

von der 4 h Anleihe von 1867 die Anletheſcheine Lit B Nr 1324 bis
1327 zu 8300 Lit C Nr 4825 und 5684 zu 150 gekündigt zum 1 Okt 1882

von der 49 am 1 April 1896 auf 3 h convertirten Anleihe von
1882 die Anleiheſcheine Lit B Nr 1315 und 1449 zu 500 Lit O Nr 21762267 und 2886 zu 200 gekündigt zum 1 Juli isds

von der 3 h Anleihe von 1886 die Anleiheſcheine Lit A Nr 490 zu
1000 Lit B Nr 580 zu 500 M und Lit C Nr 1794 zu 200 gekündigt
zum 1 Oktober 1896

Halle a den 20 März 1897

Behannlmachnn
7

Auslopſung der 3 h Thegter Anleihe der Halle a S
vom Jahre 1883

Die Jnhaber der am 18 März d Js ausgelooſten Stücke obiger Anleihe und

Nr 7 44 152 188 212 251 263 442 534 577 605 652 778 zu 500 Mk
fordern wir hiermit auf die Einlöſung derſelben vom 1 Oktober d Js ab von
welchem Tage ab die Verzinſung aufhört bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rückabe r Schuldverſchreibungen und der zugehörigen Zinsſcheine und Anxetſengen zu

ewirken
Halle a den 20 März 1897

Der Magiſtrat
Staude

zwar

Der Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung

Mittwoch den 7 April d Vorm 10 Uhr
im Rathhauſe zu Halle a S Zimmer Nr 11 anberaumte Termin wegen Ver
ſteigerung der neben dem Grundſtück Gr Ulrichſtraße Nr 33 gelegenen der hieſigen
Stadtgemeinde Banſtelle wird hiermit aufgehoben

Halle aſS den 5 April 1897

Der au

Der Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Collegien ſind mit Zuſtimmung der PolizeiVer

waltung feſtgeſetzt worden
a für die von der ehemaligen Delitzſcherſtraßen Ueberführung bis zur Richtung

der HalberſtädterStraße neu projektirte Straßen Strecke und
b für di Verlängerung der Halberſtädterſtraße bis zu der vorgedachten neuen

Straßen Strecke die Baufluchtlinien nebſt Höhenlage
o für die bereits früher feſtgeſetzte Verlängerung der zu a gedachten neuen Straßen

Strecke nach Süden bis zur Delitzſcherſtraße und
d für die Einmündung der verlängerten Marienſtraße in die vorbezeichnete neue

Straße unter Aufhebung der entgegenſtehenden früheren Feſtſetzungen neue
HöhenlagenGehat 8 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Be

merken zur Kenntniß gebracht daß der bezügliche Fluchtlinien und Höhen
eplan in der MagiſtratsHauptRegiſtratur Zimmer Nr 10 des Rathhauſes

a und daß e o gegen dieſelben innerhalb einer vierwöchent
1Ausſchlußfriſt bei uns anzua den 90 n

Der Magiſtrat
Sau ude

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Hamen Handschuhe re ja röſtter Auswahl
von Mk 1,75 an empfiehlt

Verkauf alter Materialien
Die auf den Grundſtücken s und Reue Promenade 13 lagernden

enalten Materialien als Ouß und chmiedeei WMetalk Zinkblech Wruchg as und
Hanſſchläuche ſollen an den Meiſtbietenden verkauft werden

Schriftliche Angebote ſind bis
Sonnabend den 10 d Mts Vorm 12 Uhr

verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen in unſerem Bureau Rathhausſtr 1
abzugeben wo auch die r u eingeſehen werden können

Halle a den 2 April 189
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Käcdtivche Oberrealschule u Halle a F
Das Sommersemester beginnt amDonnerstag den 22 April

mit der Prüfung der Aufzunehmenden früh 8 Uhr Zur Entgegennahme von An
meldüngen bin ich täglich von 11 bis 12 Uhr auf meinem Amtszimmer zu ſprechen
ausſchließlich die Woche vom 11 bis 19 Aprih

Der Direktor
Dr H Schotten

Scoh uisache
Der neue Kurſus beginnt am 27 April im ſtaatl konzeſſ Kindergärtnerinnen

ſeminar von Eyssell Weidling Laurentiusſtr 7
Bewährte Lehrkräfte vorzügliche Ausbildung Garantie f Stellg ſofort nach

beendigtem Examen Prüfung unter Vorſitz v Regierungsvertret Proſpekte

Ktadtiheater in Halle aS
Direktion Hans Julius Rahn
Mittwoch den 7 April 1897

Nachmittags
Anfang Z Uhr Ende 6 Uhr

Entree 50 Pfg
Volksthümliche FeſtVorſtellung

Novität Zum 4 Male Novität
Willehalm der Deutseche

Dramatiſche Legende in 4 Bildern von Ernſt
v Wildenbruch Muſik v Ferd Hummel

D Scene geſetzt v Direktor Hans Jul Rahn
irigent Kapellmeiſter Dr Leop old Schmidt

Perſonen

Willehalm als Knabe Jenny Hilm
Willehalm als Jüngling
Mann und Greis Br Geidner

Erſter Germaniſcher g Norman
weiter Fürſtenſohn onſt Grobe
er Gewaltige Hans Baſilr Fudolf JahnErſter Alfred Bogerweiter kluger Mann R Grünberg

Erſter Leop KramerZweiter Alex LipowitzDritter Ernſt Bedau
Trite W MühlhanErſter Julia HellerZwerg Räthe Erlholz

er Jmperator E Bornſtedt
Der Häuptling des Jmpera

Rud Viebrachtors
Der Arzt Max WeißeErſter Krieger des Robert Müller

weiter Jmperators
er Thürmer

Germaniſcher
Krieger

H Altſchüler
Mar Weidlich

Seele die Jungfrau Louiſe Eyben
Pariſina die Tänzerin Elena Nadina
Kluge Männer Germaniſche Krieger Zwerge
Krieger des Jmperators Tänzer und Tän
zerinnen des Jmperators Knechte und

Dienerinnen des Jmperators
Jm 1 Akte Waffentanz im 3 Akte

Bacchanale arrangirt von der Ballet
meiſterin Elena Nadina ausgeführt von
derſelben und dem Corps de ballet
Nach dem 1 und 2 Akte längere Pauſen

Abends
193 Vorſtellung 141 AbonnementsVorſt

Farbe weiß
Anfang 7 Uhr Ende geg 10 Uhr
Bei kleinen Preiſen Parquet Mk 1,40 2c

Die weisse Dame
Komiſche Oper in 3 Akten nach dem Fran
öſiſchen des Scribe Muſik von Boieldieu

Scene geſetzt v Regiſſeur Albert Kaſten
irigent Kapellmeiſter Dr Leop Schmidt

Perſonen
Gaveſton vormal Kaſtellan
des Grafen v Avenel Adolf Dreßler

Anna ſein Mündel J Schiffmacher
George Brown ein engli
ſcher Offizier A MarzaniDikſon Pächter a d gräfl
Avenel ſchen Gütern H Mirſalis

Zur ſeine Frau Hanna Stark
Margarethe vorm Kinder

wärterin im gräfl Avenel

ſchen Hauſe B Spiegel
Mac Jrton Friedensrichter O Schramm
Ein Schotte G GregerBob Knecht auf dem Hofe J Zimmermann

Ia

Gerichtsperſonen Pächter Bauern und
Bäuerinnen aus d ſchottiſchen Hochlande
Die Handlung findet auf den Gütern und
dem Stammſchloſſe der Grafen von Avenel

in Schottland im Jahre 1759 ſtatt
Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Donnerstag den 8 April 1897
194 Vorſtell 54 Vorſt außer Abonnement

Zum Benefiz für die Kaſſirerin
Frl Emma Küäſtner

Mit gänzlich neuer Ausſtattungber Mikado
oder Ein Tag in Titipu

Japaniſche Burlesque Operette in 3 Akten
von A Sullivan

Stadt Theater Leipzig
Mittwoch den 7 April 1897
Nenes Theater

Die Hugenotten

Altes Theater
Der Widerspenstigen Zähmung

Kronprinz
m grossen Saale,

Mittwoch den 7 April Abends 8 Uhr
Viertes Auftreten von

Louise Pickermann Trautmann

und A Pickermann e nteger
Humor Charakter Darſtellungen

Nicht zu verwechſeln mit Vorleſungen

Neu Programm NeuEin kleiner Roman Humoresken
2 Das Häslein vonSie muß declamiren Baumbach

II Theil
Wat ut en Scheper warden kann
Ut De Reiſe nach Bel v Fr Reuter

ligen alsDu dröggſt de Pann weg Charakter
De Pird kur Darſtellungen
deu III Theil Neu8 Der wilde Jäger v Jul Wolf

Die Hirſchjagd Der Geiſterzug Der Schuß

Neu IV Theil Neu9 Das menſchliche Herz Humor Vortrag
10 Das Schwein aus H Seidel s
11 Der erſte Kuß Burlesken
12 Gute Nacht CharakterDarſtellung

Billets zum reſerv Platz à 75 Pfg zum
nichtreſerv Platz à 50 Pfg im Vorverkauf in
Hendel s Buchhandlg u b Steinbrecher
Jasper Kaſſenpreiſe à 1 Mk u à 60 Pf

Größte Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln zu
birtgen Preiſen u nur gute Waare
als Büffet s Herren n Damenſchreib
tiſche Plüſchgarnitnuren Paneel
Sopha s Trumeaux Spiegel Ver
tikow s Kleider u Wäſcheſchränke
Couliſſen Sopha u einfache Tiſche

ranzöſiſche Bettſtellen mit und ohne
atratzen u v in nur bei

Friedrich Peilleke Geiſtſtr 25
Naturbutter Vienenenig ben 4
A Joczes Tluſtenkies Poſt Probuzna Oeſt

7 April

Gustav Wehage
jetzt Leipzigerſtraße I1 Ecke

Nr 82

andberg

Walhalla Theater

Direktion Richard Hubert
Neuer Hpielplan

Die drei Addo s 2 Herren 1 Dame
Bravour Luftgymnaſtiker Senſationell

Die vier Geſchwiſter François Bra
vour Gymnaſtiker am Doppel Reck Herr
Georg Schindler Mundharmpnika Vir
tuoſe Das Carmanelli rio die
muſikaliſchen Scheerenſchleifer Auguſto
und Margot Françcois Hand Akrobaten
und BravourSpringer Anna Rohns
dorfs Schäferinnen Quartett

räulein arg axotwe Candler Lieder
ängerin und Koſtüm Soubrette Das

heingoldTrio humoriſtiſches Geſangs
Terzett

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

zuv z u

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
J des Magens ſind ein

S Unentbehrliches
altbekanntes

Haus u Volksmittel
bei Appetitloſigkeit Schwäche des
Magens übelriechendem Athem
Blähung ſaurem alen Kolik
Sodbrennen übermäßiger Schleim
production Gelbſucht Ekel und
Erbrechen Magenkrampf Hart
leibigkeit oder Verſtopfung

Auch bei r alls ervom Magen herrührt Ueberladen
des Magens mit Speiſen und Ge

J tränken Würmer Leber und
ämorrhoidalleiden als heilkräftiges

Nittel erprobt
Bei genannten Krankheiten haben

ſich die Mariazeller Magen
Tropfen ſeit vielen Jahren auf
das Beſte bewährt was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen Preisà Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung

80 Pf Doppelflaſche Mk 40
Central Verſand durch Apotheker
Carl Braciy Apotheke zum
König von Ungarn Wien I

Fleiſchmarkt vormals Apotheke zum
Schutzengel Kremſier Mähren

Man bittet die eund Unterſchrift zu bkachten
Die Mariazeller Magen

Tropfen ſind echt zu haben in
Halle in den Apotheken Kronenapoth
am Ranniſchen Platz Hrehna Apoth
C Hoffmann Pinther Querfurt in
der Apotheke Teicha Apoth Dr C
Wolff Schkenditz Apoth L Hoffmann
Schhölen Apoth H Wicke Gröbzig
Apoth C Günther

Vorſchrift Alos 15,00 Zimmtrinde
Corianderſamen Fenchelſamen Anisſamen
Myrrha Sandelholz Calmuswurzel Zitt
werwurzel Entianwurzel Rhabarbarag
von jedem 1,75 Weingeiſt 609 750,00

Alle dieſe Spezies werden grob zerklei
nert und 8 Tage hindurch in 750 Gramm
509higem Weingeiſt bei öfterem Umrühren
digerirt ausgelaugt und ſodann filtrirt

Schol olacle
Die Unterzeichneten haben aus einer großen Anzahl et Fabrikate die beſten QOualitäten ausgewählt

und ſind durch ihren gemeiuſchaftlichen Einkauf in der Lage
liefern u können

ir übernehmen für unſere ſämmtlichen nachverzeicht
große Ausgiebigkeit ſowie hohen Gehalt an Aroma und

Vereins Kakao

zährſtoffen

Wir offeriren
1 Colddruck 2,40
2 Vraundruck 2,00 1,00
3 Blaudruck 1,50 0,75
4 loſe mit 135 Mk p Pfd

iberaus preiswerth und in ſtets friſcher Waare

teten Sorten die Garantie für vollſtändige Reinheit

Pfd Cart Beuteld60 o Mt50 0,20 e
0,38 0,15

8 p 1 rVanillirte Vereins Schokolade W p Pſd
Bernh Barth Kl Ulrichſtr Ernst Beyer Herrenſtraße Paul Dinicke Streiberſtra
F W Fischor Glauchaerſtraße Wilh Franke Glauchaerſtr Ferd Hiille Geiſtſtraße
Julius Hoffmann Breiteſtraße F A HolImig Bernburgerſtr Moritz Hund Herren

Hwingerſtr L F Mertens
Gustav Preisser Sophienſtr

Franz Stein Gr Klausſtr Oswald Weise Sophienſtr A C Werner Bernburgerſtr

Gebr Kircheisen Käirchthor
Aug Nauendorf Reilſtr

rein Kakao und Zucker

Bernh Lailach

e

Otto Schaaf Wörmlitzer

Jm
e
geklagter
1895 ge

zeiOber
annimm
die raff
Jahren

Das
welche
Kundige

ordentlie

Polizeib
dem Pul

Polizeto
gegen be

die den
ſich rech

keineswe
beſſeren

Manwälte
und S
Gerichts
Höllenn

en
ſchen

war

auf ſe
v ckleid

fatſche g


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


